
Truppen mitteilen, daß er die Stadt übergebe. Dasfelbe meldete er
dem Stabsarzt Dr. Muggler und von diefem erfuhr er, daß bereits
zwei Herren zum General nad) Offenbach gefahren feien. Es waren
dies Dr. Maier, ein Schweizer und Dr. Pofchacdher. UnterdeNen

KONSULBITZ 
wurde Herrn Schhwerzenbach vom franzöfifhen Kommando in Lochau
mitgeteilt: „In der Morgendämmerung des fommenden Tages muß
der Bürgermeifter, mit einer weißen Sahne verfehen, am Nordrande
der Stadt erheinen und die bedingungslofe Yebergabe vollziehen.”
Der Bürgermeifter antwortete darauf, daß es ihm unmöglich fei, in
diefer Sache etwas zu tun, da der Kommandant der deutfhen Truppe
jede Derhandlung mit der Zivilverwaltung ablehne.
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